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Kompetenz auf der Matte beim Judo-Club
Kampfsport Die Schüler des Ju-
do-Club Schwenningen konnten
jüngst ihre Gürtelprüfungen er-
folgreich bestehen, während ihre
Meister weiter dazulernen konn-
ten.

Franco Intrieri (1. Kyu), Lucre-
zia Wenzler (1. Kyu) und Ruben
Morlock (2. Kyu) stellten sich
nach intensiven Vorbereitungen
ihrer nächsten Kyu-Prüfung mit
Bravour. Die drei jugendlichen
Trainerassistenten des Judo-
Club Schwenningen bestätigten
somit auch judofachlich ihr Enga-
gement im Kindertraining (je-
weils montags und freitags ab 17
Uhr in der Turnhalle der Neckar-
schule). Mit dem 1. Kyu (Braun-
gurt) stehen Franco und Lucrezia
kurz vorm Schwarzgurt, dem
Meistergrad (Dan). Besonders
konnten die beiden beim Fach Ka-
ta glänzen, wo sie Auszüge aus
der „Nage-no-Kate“ (Form der
Würfe) zeigten.

Das Lernen endet nie
„Dan sein, heißt Vorbild sein.“
Hier beginnt meist auch die Aus-
bildung eines engagierten Judoka
zum Kampfrichter oder Trainer.
Damit dies auch so bleibt, endet
das Lernen natürlich nie. Dem-
entsprechend müssen auch die
„alten“ Trainer ihre Kompetenz
immer wieder auffrischen; so
auch der erste Vorsitzende des
Judo-Club Rainer Lickert (3. Dan)
und Judo-Abteilungsleiter Ha-
rald Burkart (4. Dan).

Um die 60 interessierten Judo-
ka konnten Wolfgang Dax-Roms-
winkel (8. Dan) und Ulla Loosen
(7. Dan) zum Lehrgang „Kompe-
tenztraining im Judo“ in Karlsru-
he begrüßen. Wolfgang stellte in
einem Vortrag die Erarbeitung
der neuen Kyu- und Dan-Gradie-
rungsordnung und deren Inhalte
im Kontext moderner kompe-
tenzorientierter Unterrichtsge-
staltung vor.

Ulla Loosen zeigte Elemente
des Taiso und Wege zur Verbes-
serung der Bodentechnik.

Dabei ließen es sich die beiden
mehrfachen Kata-Weltmeister
auch nicht nehmen, die Elemente
aus verschiedenen Kodokan-Ka-
ta und deren Einsatz im Judo-
Unterricht ins Programm zu inte-
grieren, insbesondere wenn es
um das Zusammenspiel von Tori
und Uke und das Erarbeiten des
Gleichgewichtsbruchs ging.

Die Teilnehmer freuten sich
über die sehr informative Veran-
staltung, durch die gekonnt und
kurzweilig von beiden Referen-
ten geführt wurde. eb

Judoschüler Franco Intrieri, Lucrezia Wenzler und Ruben Morlock
(v.l.n.r.) freutensichüberbestandenePrüfungen. Foto: Privat
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Hoffen auf
Balingen
Eishockey Die Fire Wings haben
ihr letztes Saisonspiel in der Lan-
desliga Baden-Württemberg bei
EKU Mannheim 1b mit 19:0 (5:0,
9:0, 5:0) gewonnen. Schwennin-
gen drückt nun Balingen die Dau-
men.

Die Eishockey-Amateure vom
Neckarursprung ließen dem
Gastgeber aus der Kurpfalz keine
Schnitte und landeten einen ver-
dienten Kantersieg.

Die Tore in der einseitigen Be-
gegnung schossen Robbie-Phil-
ipp Sabo (vier), Maximilian Eich-
horn, Stefan Schäfer, Felix Stein-
häuser, Gabriel Federolf, Dennis
Böhm, Ilya Shmidt, Pascal Pin-
sack (alle je zwei) und Phil Wiss-
ink.

Entscheidung amDonnerstag
Fire-Wings-Trainer Rafael Po-
pek: „Wir haben den Gegner von
Anfang bis Ende dominiert.“ Die
Schwenninger sind nun mit 55
Punkten aus 20 Spielen und
einem Torverhältnis von 178:34
Tabellenführer. Allerdings, in
der Liga ist ein Spiel noch zu spie-
len. An Gründonnerstag, 20 Uhr,
empfängt CfR Pforzheim den EC
Balingen. Die Pforzheimer sind
mit 53 Zählern aus 19 Begegnun-
gen und einem Torverhältnis von
155:46 Zweiter. Das heißt, holen
die Goldstädter in ihrem letzten
Spiel einen Dreier, sind sie Meis-
ter.

Popek: „Wir drücken Balingen
die Daumen. Allerdings realis-
tisch betrachtet, wird Pforzheim
gewinnen. Ob Pforzheim aufstei-
gen will, weiß ich nicht. Wir wür-
den gerne in die Regionalliga
hoch. Es bleibt aber abzuwarten,
ob eventuell die Landesliga und
die Regionalliga in der kommen-
den Saison ohnehin zusammen-
gefasst werden.“ wit

Traf vierfach beim letzten Saison-
spiel in Mannheim: Robbie-Philipp
Sabo. Foto:HeinzWittmann

Wer holt den „Matchpuck“?
Eishockey Am Dienstag, 19.30 Uhr, steigt Spiel fünf der Viertelfinalserie zwischen den Wild
Wings und den Tigers in Straubing. Spiel sechs war innerhalb von fünf Minuten ausverkauft.

D ie klare 1:5-Niederlage
am Sonntag tat den
Schwänen schon weh.
Statt die Serienfüh-

rung auf 3:1 auszubauen und am
Dienstag bereits „Matchpuck“ zu
haben, steht es nun 2:2, und das
Momentum ist zu den Straubing
Tigers gewandert.

Der erfahrene Schwenninger
Verteidiger Daryl Boyle: „Wir
waren am Sonntag nicht bereit,
sind nicht verantwortungsvoll
mit der Situation umgegangen.
Wir waren nach der Niederlage
am Sonntag in der Kabine schon
frustriert. Am Dienstag müssen
wir härter aus der Kabine kom-
men, ein guter Start in das Spiel
wird wichtig sein.“

SERC-Trainer Steve Walker
ergänzt: „Wir haben leider am
Sonntag wieder einige Fehler ge-
macht. Das Spiel war uns aber
eine Lehre. Unsere Puckbehand-
lung war nicht gut genug. Wich-
tig wird jetzt auch sein, dass wir
unsere Emotionen unter Kontrol-
le haben, von der Strafbank weg
bleiben.“

Stürmer Phil Hungerecker
bleibt positiv: „Wir haben das
letzte Spiel in Straubing auch ge-
wonnen.Wirsiegenjetztdortund
machen dann am Donnerstag in
unserem eigenen Stadion den
Sack zu.“ Hungerecker liefert in
den Play-offs ab, hat bereits drei
Tore erzielt und eine Vorlage ge-
geben. Ebenso auf vier Scorer-
punkte bringt es schon Daniel
Pfaffengut, der dreimal die Vor-
arbeit leistete und einmal selber
traf. Kyle Platzer hat zwar bereits
fünf Assistpunkte verbucht,
selbst aber noch kein Tor erzielt.
Da ist bei dem Topscorer der
Doppelrunde noch Luft nach
oben. Ebenso bei seinem kanadi-
schen Landsmann Zach Senys-
hyn, der sich bislang überhaupt

nicht als „Play-off-Monster“ ent-
puppte, blass blieb und noch gar
keinen Scorerpunkt hat.

Keine Schuld anGegentoren
Als „Play-off-Monster“ bezeich-
nen kann man hingegen Torwart
Joacim Eriksson. Der 33-jährige
Schwede hatte am Sonntag an den
fünf Gegentoren keine Schuld,
Walker nahm Eriksson nach zwei
Dritteln lediglich aus dem Kas-
ten, um seine Nummer eins zu
schonen, brachte Cody Brenner.

Bester Scorer der Tigers ist das
Straubinger Urgestein Michael
Connolly mit sieben Punkten (ein
Tor/sechs Beihilfen). Sein kana-
discher Landsmann JC Lipon ist
mit vier Treffern bester Schütze
der Gäubodenstädter. Tigers-
Coach Tom Pokel hatte seinen
Fehler, dem ohne jegliche Play-
off-Erfahrung ausgestatteten erst
21-jährigen Torwart Florian Bugl
die Serie anzuvertrauen, korri-
giert, am Sonntag stand der NHL-
erfahrene 28-jährige US-Ameri-

kaner Hunter Miska zwischen
den Pfosten. Pokel: „Wir haben
unsere Aufgabe in Schwennin-
gen gut erfüllt. Wir haben dies-
mal einfach gespielt, in den bei-
den Partien zuvor haben wir uns
jeweils selbst geschlagen. Es gilt
jetzt aber die Nerven zu behalten
und den Fokus nicht zu verlieren.
Es wäre falsch, wenn wir am
Dienstag zu viel erzwingen woll-
ten.“

Tickets nach fünfMinutenweg
Der Run auf die Tickets für Spiel
sechs am Gründonnerstag, 19.30
Uhr, war am Montagnachmittag
riesig, die Partie war wieder in-
nerhalb von fünf Minuten ausver-
kauft. Wenn nicht eine Panne,
dann aber zumindest ein Kurio-
sum gab es dabei, der Ticketan-
bieter Adticket hatte die Karten
bereits zehn Minuten vor dem of-
fiziellen Verkaufsstart ohne jegli-
chen Warteraum freigeschaltet.
Wer die Tickets über die Home-
page der Schwenninger Wild

Wings buchen wollte, wurde hin-
gegen erst zum offiziellen Ver-
kaufsstart ab 14 Uhr zum Anbie-
ter Reservix weitergeleitet, so-
fern er nicht erst in einem „War-
teraum“ festgehalten wurde. Vie-
le Interessenten blieben unbe-
friedigt, die Wild Wings hätten
die Helios-Arena wieder mehr-
fach ausverkaufen können. Vor
jener Begegnung am Gründon-
nerstag wird eine Mannschaft mit
3:2 vorne liegen und „Match-
puck“ besitzen. Für den Gegner
heißt es dann „do-or-die“, siegen
oder sterben.

Lajunen zurück nach Finnland
Unterdessen wurde bekannt,
dass Verteidiger Ville Lajunen in
der kommenden Saison nicht
mehr für die Löwen Frankfurt
aufläuft, sondern in seine Heimat
Finnland zurückkehrt. Lajunen
war in der Saison 2022/23 Top-
verteidiger in Schwenningen,
wechselte dann aber nach Frank-
furt. wit

Auf ihnkommtes jetztmehrandenn je:SERC-Torwart JoacimEriksson. Foto:HeinzWittmann”Wir siegen jetzt
dort und machen

dann am Donnerstag
in unserem eigenen
Stadion den Sack zu.
Phil Hungerecker
Stürmer SchwenningerWildWings vor
dem fünften Spiel in Straubing.

Zehn Tore bei
Kantersieg
Frauenfußball FV Tennenbronn –
SG Marbach/Bad Dürrheim/Ober-
baldingen 0:10 (0:6). Eine herbe
Abfuhr kassierte der FVT im Be-
zirksderby gegen den Tabellen-
dritten der Landesliga. Die Mar-
bacherinnen waren von der ers-
ten Minute an überlegen und
führten nach einer halben Stunde
bereits mit 5:0.

Bei zahlreichen weiteren Mög-
lichkeiten wäre ein noch höherer
Kantersieg möglich gewesen. Bei
den Gästen trugen sich neun ver-
schiedene Spielerinnen in die
Torschützenliste ein. Das 10:0
war der zugleich dritthöchste
Auswärtssieg der Marbacherin-
nen in ihrer Landesliga-Historie.
Tore: 0:1 Franziska Hahn (3.), 0:2,
0:5 beide Sabrina Gentner (12.,
32.), 0:3 Madeline Baschnagel
(22.), 0:4 Veronika Sieber (27.),
0:6 Mara Sowinski (42.), 0:7 Oli-
via Baschnagel (53.), 0:8 Ramona
Tränkle (71.), 0:9 Gina Eschle
(78.), 0:10 Selina Weber (85.). olg

Auswärtssieg
in Nürtingen
Frauenfußball FV 09 Nürtingen -
FV 08 Rottweil 0:1 (0:1). Durchat-
men der Nullachterinnen im
Kampf um den Klassenerhalt.
Durch den wichtigen Sieg im Ne-
ckar-Kellerduell verschafften
sich die Rottweilerinnen in der
Tabelle etwas Luft auf Nürtin-
gen. Heldin des Tages war Celine
Schwarz, die das goldene Tor vor
der Pause markierte. Da der SV
Jungingen (13 Punkte) gegen den
Vorletzten Frommern (6) gewon-
nen hat, hat der FV08 (15) auf Nür-
tingen (11) und die Zollern-Kicke-
rinnen nun im Abstiegskampf
einen komfortablen Abstand.

Dabei ereilte die Gäste beim
FV09 zunächst ein früher Schock
in der 11. Minute: Nürtingen er-
hielt einen Handelfmeter, den die
Gastgeberinnen aber nicht im
Kasten von 08-Torfrau Fabienne
Pfitzenmayer unterbringen
konnten. Da die Rottweiler einen
frühen Gegentreffer und negati-
ven Paukenschlag verhindern
konnten, waren sie selber auf der
Gegenseite eiskalt und gingen in
der 43. Minute mit 0:1 in Führung.
Celine Schwarz erzielte den ent-
scheidenden Treffer mit einem
Flachschuss. olg


